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Neuer Militärskandal
Ein Soldat, der im März dieses Jahres in
einem Funkkommando einen WK machte,

schickte dem Tagesanzeiger
Unterlagen über eine weitere perverse
Übung. Die Soldaten mussten in verschiedenen

Ortschaften Restaurants aufsuchen
und rekogniszieren, ob diese für eine
Übungsbesprechung geeignet seien. Es
soüte ein grosser Saal und genügend
Parkplätze vorhanden sein. Aber es ging
nicht nur darum, diese Daten der Zentrale
durchzugeben. Vielmehr wurde in diesem
WK gleichzeitig "Verschlüsselung" geübt.
Und zwar soüten die militärischen
Kundschafter Angaben über die in den Restaurants

arbeitenden Serviertöchter machen:
deren körperliche Merkmale (s. Liste)
"erspähen", die Angaben aufgrund eines
Codes in Zahlen umsetzen und an die
Zentrale durchfunken. Dazu war vorher
eine Liste mit "fem abgestuften
Qualifizierungen" angefertigt worden. Ziel der
Übung sei es, so hiess die Weisung, "die
anschliessende Übungsbesprechung in
dem Restaurant durchzuführen,, das
gemäss den eingehenden Verschleierungsdaten

die hübscheste Serviertochter stellt".
Der Soldat, der die Unterlagen schickte,
hat immerhin erzählt, dass seine Station

scheinbar nicht die einzige war, die sich
weigerte, das Spielchen mitzumachen.
Von andern WK-Soldaten hat er aber
erfahren, dass die Übung im letzten Jahr

/

"mit grossem Erfolg geklappt hat".
Frau ist ja auf einiges gefasst, was die
Frauenfeindlichkeit der Armee angeht,
aber gewisse "Herren" scheinen un -

erschöpflich ün Produzieren von neuen
Perversitäten.
Dank unserem Prozess gegen das
Offiziersschiessen auf Bilder nackter Frauen'
werden wir sicher noch von andern
"Spielchen dieser Sorte" hören.

riReitswahn,

Wieder einmal kann man dem Militär
eins auswischen und gleichzeitig beweisen,

wie aufgeschlossen man dem
gegenwärtigen Frauenkult gegenübersteht
(Frauenkult als Gegenstück zum
vielzitierten «Männlichkeitswahn»). Anders
als «Frauenkult» kann ich diese
Zivilisationserscheinung der falsch verstandenen
Emanzipation der Frau nicht nennen.

Die im Artikel kritisierte eher belusti-
gejnde^JgrscWeier^ng^^ âls^Sfgèrnis
zû^Bêurteilen, zeügtvoTf'einer gefährlichen

Intoleranz, hervorgerufen durch
eine Uberempfindlichkeit, welche die
zum Teil berechtigte Sache der Frau ins
Lächerliche absinken lässt. Das hat sich
schon anlässlich der Diskussion über das
von der Ofra propagandistisch
ausgeschlachtete bjigQglrjge.Bstc^ensc
auf Aktbildërgè^eigtD^
schliesslich eine Negativpropaganda: Als
die XifJ&.das Gefühl hatte, sich alsSjtten-
wachhund aufspielen zu müssen und Klage

einreichte, wurde es klar, dass es mit
dem Urteilsvermögen dieser Organisation

nicht weit her ist. Das Vorgehen der
Ich bin so vermessen zu vermuten, dass

die tugendhaften Soldaten, welche diese
«Verbrechen» gegen die Weiblichkeit an
die Öffentlichkeit gebracht haben, sich in
erster Linie für ihre persönlichen Frustra-
tiönchen am Militär rächen wollten. Im
Falle der Verschleierungsliste standen
die Chancen natürlich gut, um gross
herauszukommen; wenn man den Wirbel um
das Aktschiessen bedenkt, so war auch
vorauszusehen, dass der «Tages-Anzei-
ger» eine halbe Seite springen lässt
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Nach dieser «Technischen Verschleierungsliste» musste ^viprtrichter charakterisiert werden
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